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Beschreibung
Das Schreibmöbel ist das Meisterstück des aus Bayern eingewanderten Tischlers Joseph
Schneevogl, das er in Berlin 1828 fertig stellte. Es zählt zu den qualitätvollsten Stücken der
Berliner Möbelkunst. Das Stück entstand innerhalb von zwei Jahren in der Werkstatt des
Hoftischlermeisters Christian Sewening und wurde 1828 auf der Berliner
Akademieausstellung gezeigt. Dort kaufte König Friedrich Wilhelm III. von Preußen das
Möbel für einen beachtlichen Betrag und ließ es im Neuen Pavillon von Schloss
Charlottenburg aufstellen, wo es sich auch heute wieder befindet.

Der Sekretär ist in drei Teilen aufgebaut und mit Mahagonifurnier mit pyramidenförmigem
Masernverlauf ausgestattet, das mit reichen und teilweise sehr großen Bronzebeschlägen
versehen ist. Der untere Teil des Möbels beinhaltet drei Schubladen, darüber ist der
Mittelteil mit Klappe von Säulenpaaren flankiert. Dort entsteht der Eindruck, dass drei
schmale Schubladen und eine Klappe nutzbar sind, allerdings ist die untere Schubladenfront
der Klappe zugehörig. Von der mittleren, herausgezogenen Schublade lässt sich die Front
herunterklappen, sodass ein Stehpult entsteht. Hinter der Schreibklappe im mittleren Teil
kommt eine Landschaft zum Vorschein. Mithilfe des Umdruckverfahrens (ein gedruckter
Kupferstich wird mit Hilfe von Feuchtigkeit auf Papier und von dort auf das Holz
aufgebracht, damit das Motiv nicht spiegelverkehrt erscheint) ist dort eine Landschaft bei
Schloss Tegernsee in Bayern zu sehen, die durch Säulen in drei Teile gegliedert. Die wie der
Schreiner aus Bayern stammende Königin Elisabeth erhielt damit ein Stück ihrer Heimat in
Preußen.

Der Sekretär verbirgt weitere zahlreiche versteckte Funktionen und aufwendige Raffinessen.
Eine davon ist die Öffnung der von außen nicht ersichtlichen Türen hinter dem
Landschaftsbild, indem an den Säulen gedreht wird.
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Grunddaten

Material/Technik: Mahagoni (Holz) - Beschläge: Bronze,
feuervergoldet

Maße: Hauptmaß: Höhe: 211.00 cm Breite: 123.00
cm Tiefe: 61.00 cm
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